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Mit diesen und vielen wei-
teren Fragen beschäftigten 
sich die Schülerinnen und 
Schüler der fünften Klassen 
der IGS in der vergangenen 
Woche beim Medienkompe-
tenzprojekt „Smartklikk“. Zu 
Gast waren Katha und Jonas 
vom Verein „Menschen und 
Medien e.V.“, die gemeinsam 
mit den Kindern wichtige 
Themen rund um die digitale 
Lebenswelt erarbeiteten. 

Digitale Medien spielen im 
Alltag von Kindern und Ju-
gendlichen eine immer grö-
ßere Rolle. Neben zahlrei-
chen Chancen und Möglich-
keiten bringt die Nutzung 
von Smartphones, sozialen 
Netzwerken und Online-
Plattformen jedoch auch He-
rausforderungen und Risiken 
mit sich. Medienbildung ge-
winnt daher zunehmend an 
Bedeutung. Die IGS möchte 
Schülerinnen und Schüler 
sowie deren Eltern bei dieser 

wichtigen Erziehungsaufga-
be unterstützen und ihr An-
gebot im Bereich der Me-
dienbildung kontinuierlich 
ausbauen. 

Im Mittelpunkt des Pro-
jekttages standen konkrete 
Situationen aus dem Alltag 
der Kinder. Besonders inten-
siv wurde das Thema Klas-
senchat diskutiert. „Der 

Klassenchat war keine gute 
Idee, weil direkt andere Kin-
der beleidigt wurden und viel 
zu viel geschrieben wurde“, 
stellte ein Schüler der Klasse 
5.3 fest. Gemeinsam reflek-
tierten die Kinder die Vor- 
und Nachteile digitaler 
Gruppenkommunikation und 
erkannten, wie schnell Miss-
verständnisse und Konflikte 

entstehen können. Katha und 
Jonas empfahlen daher, 
Chatgruppen bewusst und 
zweckgebunden einzurich-
ten – beispielsweise für 
Hausaufgaben oder gemein-
same Hobbys – und klare Re-
geln für den Umgang mitei-
nander zu vereinbaren. 

Mit großem Interesse 
stellten die Schülerinnen und 

Schüler Fragen, tauschten 
sich offen aus und berichte-
ten von eigenen Erfahrungen 
im Internet, bei Online-Spie-
len, in Messenger-Diensten 
und auf verschiedenen Platt-
formen. Dabei wurden auch 
problematische und nicht al-
tersgerechte Inhalte thema-
tisiert. Die Kinder setzten 
sich kritisch mit ihrem eige-

nen Mediennutzungsverhal-
ten auseinander, diskutier-
ten über das Suchtpotenzial 
mancher Apps sowie über 
Schönheitsideale in sozialen 
Netzwerken und entwickel-
ten gemeinsam Strategien 
für einen sicheren, verant-
wortungsvollen und gesund-
heitsförderlichen Umgang 
mit digitalen Medien. Die Er-
gebnisse wurden in jeder 
Klasse auf einem Plakat mit 
Tipps für einen „smarten“ 
Medienumgang festgehalten. 

Begleitend zum Projekt 
wurden die Klassenlehrkräf-
te Maria Stephan, Silas Neu-
hof, Katrin Geißler und Tilo 
Schramm im Vorfeld fortge-
bildet. Darüber hinaus fand 
ein Elternabend statt, bei 
dem die Eltern Informatio-
nen zur Medienerziehung, 
zur Begleitung ihrer Kinder 
im digitalen Alltag sowie zu 
Fragen der Sicherheit im 
Netz erhielten. Neben fachli-
chen Impulsen bot die Ver-
anstaltung Raum für Aus-
tausch und Diskussion über 
das familiäre Mediennut-
zungsverhalten. Außerdem 
bekamen die Eltern Einblicke 
in die Inhalte und Ergebnisse 
des Projekts. 

Die IGS freut sich über das 
große Interesse und die zahl-
reiche Teilnahme der Eltern. 
Die positive Resonanz be-
stärkt die Schule darin, das 
Projekt auch im kommenden 
Schuljahr erneut anzubieten 
und die gemeinsame Me-
dienbildung von Schule und 
Elternhaus weiter zu stärken. 

 IGS Schlitzerland

„Wie reagiere ich, wenn ein 
Streit im Klassenchat ent-
steht? Welche Regeln soll-
ten im digitalen Miteinan-
der gelten? Was bedeuten 
Cybermobbing oder Cy-
bergrooming und wie kann 
ich mich davor schützen? 
Darf jemand einfach einen 
Sticker von mir erstellen 
und weiterverbreiten?“

SCHLITZ

Projekt „Smartklikk“ unterstützt Kinder und Eltern der IGS Schlitzerland bei sicherer Mediennutzung

Mehr Medienkompetenz im Jahrgang 5

Kata und Jonas vom Verein „Menschen und Medien e.V.“ besprachen mit den Schülerinnen und Schülern wichtige 
Themen aus der digitalen Lebenswelt.  Foto:IGS

Dynamisch und schnell: Floorball ist ein noch junges Spiel, das Kindern und Jugend-
lichen viel Freude bereitet.  

Die Floorball-Mannschaften der AvH gemeinsam mit ihrem Trainer Jörg Becker. 
 Fotos: Traudi Schlitt

 Ausgetragen wird das Tur-
nier in der Ederseeschule in 
Vöhl-Herzhausen. Floorball 
ist ein schneller und dynami-
scher Sport. Die Spielerinnen 

und Spieler kämpfen um ei-
nen kleinen Lochball mit 
Schlägern aus hochwertigem 
Kunststoff. 

Unter den achtzig Spiele-
rinnen und Spielern in zehn 
Teams waren auch zwei 
Mannschaften aus Lauter-
bach vertreten: Die Alexan-
der-von-Humboldt-Schule 
bietet diese Sportart als AG 
an und schickte ein Team U13 
und ein Team U16 an den 
Edersee. Als verantwortlicher 
Sportpädagoge war Jörg Be-
cker mit dabei. Die U13 trat in 

einem großen Teilnehmer-
feld im Modus „jeder gegen 
jeden“ auch gegen Vereins-
mannschaften an und er-
reichte dabei zwei Siege und 
vier Niederlagen.  

Die U16 spielte eine Drei-
fachrunde mit drei Teams. 
Trotz einer knappen Beset-
zung des AvH-Teams mit le-
diglich fünf Spielern (es wird 
im Modus 4:4 gespielt), 
konnten sich die Lauterba-
cher über einen guten zwei-
ten Platz freuen. „Floorball 
bot dabei einmal mehr eine 

spannende Alternative zu 
den klassischen Vereins-
sportarten wie Fußball oder 
Handball.  

Die schnellen Spiele, das 
faire Miteinander und die be-
sondere Teamzusammen-
setzung machen den Sport 
besonders attraktiv“, erläu-
tert Jörg Becker. Im Schul-
wettbewerb stehen dabei im-
mer zwei Jungen und zwei 
Mädchen gemeinsam auf 
dem Feld – ein schönes Bei-
spiel für gemeinsames und 
faires Sporttreiben. Im Rah-

men des Turnierwochenen-
des fand auch ein „Floorball 
Girls‘ Day“ statt, an dem zu-
sätzlich vier Schülerinnen 
der AvH-Floorball-AG teil-
genommen haben.  

Ein weiterer Anlass, im 
Floorball gegen andere 
Mannschaften anzutreten, 
ist der Bundeswettbewerb 
der Schulen. Dieser findet am 
8. und 9. Juni 2026 im Horst-
Korber-Sportzentrum in 
Berlin statt. 

Das größte Turnier im Ju-
gendbereich bietet die Mög-

lichkeit, aus den besten qua-
lifizierten Schulteams der 
Bundesländer in drei Alters-
klassen (U14, U16, U18) die 
Bundessieger zu ermitteln. 
Daran wird die U14- Mann-
schaft der AvH teilnehmen. 
„Das Turnier am Edersee bot 
unserem Team damit auch 
eine wertvolle Vorberei-
tung“, sagt Jörg Becker, der 
sich gemeinsam mit den 
Spielerinnen und Spielern 
jetzt schon auf die Reise in 
die Hauptstadt freut. 

 Traudi Schlitt

 Zum zweiten Mal fand im 
Mai der Edersee-Schüler-
Cup im Floorball statt. Or-
ganisiert wird er von den 
Edersee Sharks und richtet 
sich an Kinder und Jugend-
liche, die Freude am Sport 
und insbesondere am 
Floorball haben.

LAUTERBACH

Alexander-von-Humboldt-Schule nahm mit zwei Mannschaften am 2. Edersee-Schüler-Cup teil

Floorball-Team der AvH im Bundesfinale
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